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(54) LEITER

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leiter mit
mindestens einem Holm, mindestens einer Stufe, und
mindestens einem Verbindungselement zwischen dem
Holm und der Stufe. Der Holm weist mindestens eine
erste Aufnahme mit einer Innenkontur und die Stufe eine
zweite Aufnahme fiir das Verbindungselement auf, und
das Verbindungselement im betriebsgemalen Zustand
mit der ersten und der zweiten Aufnahme verbunden ist,
wobei das Verbindungselement einen ersten und einen
zweiten Verbindungsbereich aufweist, wobei der erste
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Verbindungsbereich im betriebsgeméaflen Zustand in die
erste Aufnahme eingepresst ist und zumindest eine Par-
tie aufweist, welche in dem die erste Aufnahme umge-
benden Material form- und kraftschlissig festgelegt ist,
wobei der zweite Verbindungsbereich im betriebsgema-
Ren Zustand in der zweiten Aufnahme angeordnet ist
und wobei der zweite Verbindungsbereich formschlissig
und/oder kraftschlissig in der zweiten Aufnahme vorge-
sehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leiter mit
mindestens einem Holm, mindestens einer Stufe und
mindestens einem Verbindungselement zwischen dem
Holm und der Stufe gemal dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

[0002] Beieinersolchen Leiter weist der Holm mindes-
tens eine erste Aufnahme mit einer Innenkontur fur das
Verbindungselement und die Stufe eine zweite Aufnah-
me fur das Verbindungselement auf.

[0003] Aus dem Stand der Technik sind Leitern be-
kannt, bei welchen beispielsweise Schraub- oder
Schweiltverbindungen die Stufen einer Leiter auf dem
Leiterholm ortsfest festlegen.

[0004] Es sind auch Leitern bekannt, bei welchen die
einzelnen Stufenin das Material oder in Durchbohrungen
des Holms eingetrieben sind, wobei der eingetriebene
Teil der jeweiligen Stufe auf der gegeniberliegenden
Seite des Holms herausragt und als kragenférmige Um-
stlilpung, Umlegung oder als Wulst in das den eingetrie-
benen Teil der Stufe umfassende Material des Holms
wieder festgelegt ist.

[0005] Solche Befestigungssysteme haben zum einen
den Nachteil, dass die Fertigung deutlich komplexer und
teurer ist, da es in einem separaten Arbeitsschritt erfolgt.
Zum anderen ist bei einer solchen Fertigung, eine An-
passung der Werkzeuge auf das jeweilige Stufenmaterial
und Holmmaterial erforderlich, so dass der oben be-
schriebene Umlege-Vorgang zum gewlinschten Ergeb-
nis fuhrt.

[0006] Nach einer solchen Lésung wurde auch nicht
erkannt, dass durch eine Verbindung, wie nach der vor-
liegenden Erfindung eine zusatzliche Fixierung, wie z. B.
in Form einer kragenférmigen Umstullpung, nicht erfor-
derlich ist und dadurch die Kosten fiir die Fertigung er-
heblich gesenkt werden kénnen. Im Ubrigen erméglicht
die erfindungsgemaRe Lésung eine Verbindung mit dem
Holm, welche unabhangig vom Stufenmaterial ist.
[0007] Gerade bei unterschiedlichen Materialien zwi-
schen Stufe und Holm kann jedoch diese Technik an ihre
Grenzen stoRen.

[0008] Die vorliegende Erfindung stellt sich die Aufga-
be eine Leiter bereitzustellen, bei welcher eine sichere
Verbindung zwischen Holm und Stufe selbst dann be-
reitgestellt ist, wenn diese unterschiedliche Materialien
aufweisen.

[0009] Die erfindungsgeméafie Aufgabe wird durch ei-
ne Leiter mit den kennzeichnenden Merkmalen des An-
spruchs 1 geldst.

[0010] Erfindungsgemal ist es vorgesehen, dass das
Verbindungselement einen ersten und einen zweiten
Verbindungsbereich aufweist und/oder dass zumindest
die Verbindungsbereiche eine gréfRere Harte aufweisen
als die erste und die zweite Aufnahme und/oder dass der
erste Verbindungsbereich im betriebsgemaflen Zustand
in die erste Aufnahme eingepresst ist und/oder dass der
zweite Verbindungsbereich im betriebsgemalRen Zu-
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stand in der zweiten Aufnahme angeordnet ist und/oder
dass der zweite Verbindungsbereich formschlissig
und/oder kraftschlissig in der zweiten Aufnahme vorge-
sehen ist.

[0011] Die Erfindung l6st das Problem der Verbindung
verschiedener Materialien einer Leiter, die normalerwei-
se nach dem Stand der Technik nicht auf sichere Weise
kombinierbar bzw. verbindbar waren.

[0012] Bevorzugte Ausflihrungsformen sind in den ab-
hangigen Anspriichen angegeben.

[0013] Gerade bei metallischen Stufen ist es nicht
moglich mit einem spanabhebenden Verfahren einen
Fortsatz an der Stufe/Sprosse zu erzeugen, welcher dem
erfindungsgeméafien Verbindungselement entspricht.
[0014] Eine zweckmaRige Lésung fiir das sichere Ver-
binden einer Metallstufe/Sprosse mit einem material-
fremden Holm, wie beispielsweise aus Holz war daher
bisher nicht bekannt.

[0015] Nach einer besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsform ist der Holm aus Holz und/oder die Stufe aus
Aluminium gebildet.

[0016] Die Verbindung des Verbindungselements mit
dem Holm kann grundsatzlich durch eine Art Fligetechnik
und/oder als Einpressverbindung bereitgestellt werden,
wobei bevorzugt, das Verbindungselement in den Holm
eingetrieben/eingepresstist und die Aufnahme dabei zu-
mindest seitlich an lhrem Innenumfang mit einem Anteil
des Verbindungselements einschneiden kann. Die Ver-
bindung zwischen dem Verbindungselement und der
Stufe kann dabei grundsatzlich durch ein materialver-
dréangendes Einpressen oder Einschrauben des Verbin-
dungselements in die duktile Stufe bereitgestellt werden.
Flgetechnik kann dabei zur Anwendung kommen. Hier-
durch kann besonders zuverlassig ein Kraft und/oder
Formschluss zwischen Verbindungselement und Stufe
bereitgestellt sein. Vorzugsweise ist die Aufnahme der
Stufe, vor einer Verbindung zwischen Verbindungsele-
ment und Aufnahme mit einem Durchmesser bereitge-
stellt, der kleiner ist, als der Bereich des Verbindungse-
lements, welcher in der Aufnahme der Stufe vorgesehen
werden soll.

[0017] Die Aufnahmeim Holm und/oderder Stufe kann
als Sackloch ausgebildet sein, also eine nicht durchgéan-
gige Vertiefung mit nur einer Offnung, die der jeweiligen
Stufe zugewandt ist. Die der Offnung gegeniiberliegende
Seite des Holms ist vorzugsweise unversehrt bzw. ge-
schlossen. Bevorzug ragt das Verbindungselement nicht
durch den Holm hindurch, sondern endet in seinem In-
neren, also in dem Sackloch. Verbindungsmittel, aulRer
dem Verbindungselement zwischen Stufe und Holm
selbst, sind nicht erforderlich. Das Verbindungselement
ist vorzugsweise einstiickig gebildet. Das Verbindungs-
element bewirkt direkt und unmittelbar die Verbindung
mit dem Holm und der jeweiligen Stufe sowie zwischen
Holm und der jeweiligen Stufe.

[0018] Schraubverbindungen zwischen Holm und Ver-
bindungselement sind bevorzugt nicht erforderlich. Zu-
mindest dieser Teil der Verbindung ist demnach bevor-
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zugt schraubverbindungsfrei.

[0019] Durchdiekraftschlissige Verbindung zwischen
dem Holm und dem Verbindungselement, welche auch
als einschneidende oder eingepresste Verbindung be-
zeichnet werden kann, wird auch hier ein Kraft und oder
Formschluss bewirkt.

[0020] Besonders bevorzugt ist das Verbindungsele-
ment dabei aus einem Metall, einer Legierung oder ei-
nem Stahl bereitgestellt. Das Verbindungselement weist
nach der vorliegenden Erfindung vorzugsweise eine ho-
here Harte auf als der Holm und die Stufe.

[0021] Nach einer besonders bevorzugten Weiterbil-
dungdervorliegenden Erfindung ist es vorgesehen, dass
der erste Verbindungsbereich einen Auflenumfang auf-
weist, welcher in seiner Formgebung von der Innenkon-
tur der ersten Aufnahme abweicht.

[0022] Besonders zweckmaligerweise ist es vorgese-
hen, dass der erste Verbindungsbereich im betriebsge-
maflen Zustand an der zumindest einen Stelle die Innen-
kontur der ersten Aufnahme durchstéRt. Besonders be-
vorzugt ist die erste Aufnahme rund oder oval und/oder
der erste Verbindungsbereich 3-, 4-, 5-, 6-, 7-, 8- oder 9-
Eckig ZweckmaRigerweise ist es vorgesehen das im be-
triebsgemalien Zustand der erste Verbindungsbereich
in die erste Aufnahme eingepresst angeordnet ist.
[0023] Besonders zweckmalig ist es vorgesehen,
dass der erste Verbindungsbereich ein Polygon ist und
zumindest zwei seiner Ecken den Innenumfang der ers-
ten Aufnahme durchstoRen.

[0024] Vorzugsweise ist es vorgesehen, dass im be-
triebsgemalien Zustand der erste Verbindungsbereich
in die erste Aufnahme eingepresst angeordnet ist.
[0025] Besonders bevorzugt ist es vorgesehen, dass
der erste Verbindungsbereich ein Polygon, vorzugswei-
se ein Viereck, ist und zumindest zwei seiner Ecken den
Innenumfang der ersten Aufnahme durchstoRen.
[0026] Nach einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist
das Polygon in die erste Aufnahme, welche vorzugswei-
se eine kreisférmige Bohrung ist, in dem Holm, einge-
presst.

[0027] Der Durchmesser des Polygons weist dabei ei-
nen Aufenumfang auf, welche zumindestim Bereich sei-
ner Ecken, vorzugsweise nur im Bereich seiner Ecken,
groRer ist als der/ein Innendurchmesser der Aufnahme.
[0028] Dadurchsind zumindest die Spitzen/Ecken des
Polygons in das Material um die erste Aufnahme herum
eingepresst, da der Durchmesser der ersten Aufnahme
nicht ausreicht, den ersten Verbindungsbereich des Ver-
bindungselements vollstandig in sich aufzunehmen. Der
dadurch bereitgestellte Kraftschluss zwischen Holm und
Verbindungselement kann mafigeblich zur Festigkeitder
Verbindung zwischen den beiden Elementen beitragen.
Ein Adhasiv kann diese Verbindung unterstiitzen, die
Verbindung kann jedoch auch adhasiv-frei vorgesehen
sein.

[0029] ZweckmaRigerweise istesvorgesehen, dassin
einem Freiraum zwischen der ersten Aufnahme und dem
ersten Verbindungsbereich ein Klebemittel (Adhasiv)
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vorgesehenist, welches eine Klebeverbindung zwischen
den beiden Elementen schafft. Dies kann insbesondere
ein Klebstoff sein, welcher sowohl mit dem Material des
Verbindungselements als auch mit dem Material des
Holms eine adhasive Verbindung schafft.

[0030] ZweckmaRigerweise ist es vorgesehen, dass
zumindest die Stirnseite des ersten Verbindungsbe-
reichs geschlossen ist (Sackloch). Beim Einpressen des
ersten Verbindungsbereichs in die erste Aufnahme kann
der dabei bevorzugt bereits in der ersten Aufnahme be-
findliche Klebstoff verdrangt werden, wodurch dieser in
den Freirdaumen der ersten Aufnahme besonders gleich-
mafRige verteilbar ist.

[0031] Nach einer bevorzugten Weiterbildung der vor-
liegenden Erfindung ist es vorgesehen, dass der zweite
Verbindungsbereich in die zweite Aufnahme eingetrie-
ben ist.

[0032] Besonders bevorzugt ist es vorgesehen, dass
die zweite Aufnahme um den zweiten Verbindungsbe-
reich anschmiegsam angeordnet und durch diesen ex-
pandiertist, wobei Material der Stufe im Bereich der zwei-
ten Aufnahme durch den zweiten Verbindungsbereich
verdrangt ist. Vorzugsweise handelt es sich bei der Stufe
um ein Metall oder eine Legierung, welche durch das
Verbindungselementbeziehungsweise den zweiten Ver-
bindungsbereich beim Eintreiben des selbigen expan-
dierbar/dehnbar ist.

[0033] Besonders bevorzugt ist die Stufe zumindest
im Bereich der zweiten Aufnahme aus einem Leichtme-
tall, wie beispielsweise Aluminium, und/oder das Verbin-
dungselement beziehungsweise der zweiten Verbin-
dungsbereich aus Stahl gebildet.

[0034] Der zweite Verbindungsbereich kann als
Schraube oder Bolzen ausgebildet sein und in die zweite
Aufnahme entsprechend materialverdrangend einge-
dreht oder eingetrieben sein. Hierdurch kann eine be-
sonders form- und/oder kraftschlissige Verbindung zwi-
schen Verbindungselement und Stufe und letztlich zwi-
schen Stufe und Holm gebildet werden.

[0035] Mit Ublichem Werkzeug kann eine solche Ver-
bindung unldsbar sein, ohne diese irreversibel zu zersto-
ren.

[0036] ZweckmaRigerweise ist es vorgesehen, dass
das Verbindungselement, zumindest im ersten und/oder
zweiten Verbindungsbereich, aus einem Metall oder ei-
ner Legierung gebildet ist.

[0037] ZweckmaRigerweise istdie Stufe,zumindestim
Bereich der zweiten Aufnahme, aus einem Metall oder
einer Legierung gebildet, welches duktiler ist als das Me-
tall oder die Legierung des zweiten Verbindungsbe-
reichs.

[0038] Dadurch kann eine besonders zuverlassige
Verdrangung von Material aus dem Bereich der zweiten
Aufnahme mittels des zweiten Verbindungsbereichs,
beispielsweise durch Einpressen des ersten Verbin-
dungsbereichs in die erste Aufnahme, hergestellt wer-
den.

[0039] ZweckmaRigerweise ist es vorgesehen, dass
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derHolm, zumindest das Material um die erste Aufnahme
am Holm, aus Holz gebildet ist. Vorzugsweise ist das
Oberflachenmaterial der Innenkontur der Aufnahme
Holz.

[0040] Das Eintreiben des ersten Verbindungsbe-
reichs in die Aufnahme kann dadurch in besonders zu-
verlassiger Weise eine kraftschlissige Verbindung be-
reitstellen.

[0041] Alternativ kann es vorgesehen sein, dass der
Holm, zumindest im Bereich der ersten Aufnahme, aus
einem Metall oder einer Legierung gefertigt ist, welches
duktiler ist als das Metall oder die Legierung des ersten
Verbindungsbereichs.

[0042] Nach einer bevorzugten Weiterbildung der Er-
findung endet die Stufe an oder vor einer AuRenoberfla-
che des Holms oder ist von dieser beabstandet.

[0043] Besonders bevorzugt endet das Element, aus
welchem die Stufe geformt/gebildet ist an oder vor einer
(der Stufe zugewandten) AulRenoberfliche des Holms
oder ist von dieser beabstandet. Die Stufe oder das Stu-
fenelement, also der Teil/ das Bauteil/ das Element der
Leiter, der/das die Stufe aufweist, ragt bevorzugt nicht in
den Holm hinein.

[0044] Besonders bevorzugt sind die erste und zweite
Aufnahme sowie das Verbindungselement koaxial aus-
gerichtet bzw. zumindest teilweise in Erstreckungsrich-
tung der Stufe zueinander angeordnet (siehe Fig. 1).
[0045] Das Verbindungselement zwischen dem Holm
und der Stufe kann als Briicke dienen zwischen einem
Material, das duktil ist und/oder hohe Drehmomentkrafte
aushalten kann, wie Metall oder Kunststoff, und einem
empfindlicheren Material wie Holz, mitdem eine einfache
Bolzen- oder Schraubverbindung zu unsicher ware fir
eine zuverlassige Befestigung der Stufe (20).

[0046] Daher weist das Verbindungselement einen
bolzen- oder einen schraubenartigen Teil (32) auf, der in
eine Offnung (21) der Metallstufe (20) eingefiihrt wird,
wodurch das Material der Offnung in der Stufe (dehnt)
erweitert / verbreitert wird, was zu einer form- und / oder
reibschliissigen Verbindung zwischen dem Verbin-
dungselement und der Stufe fihrt.

[0047] Aufseinergegeniberliegenden Seite weist das
Verbindungselement einen polygonalen (z. B. quadrati-
schen) Teil auf, der in eine vorzugsweise ringférmige
oder ovale Offnung im Holzholm gedriickt wird, so dass
die Kanten des Polygons den hdlzernen Innenumfang
der (ringférmigen) Offnung schneiden/durchstolRen. Da-
durch kénnen auch Freirdume zwischen Verbindungse-
lement und Offnung (Verbindungsbereich) gebildet sein,
welche noch zusatzlich zur weiteren Verbindung bei-
spielsweise mit einem Adhasiv beflillbar sein kénnen.
Die Offnung im Holm ist kleiner als der maximale Poly-
gondurchmesser. Dies fihrt zu einer festen Verbindung
zwischen dem Metallverbindungselementund dem Holz-
holm. Somit steht das Verbindungselement, zumindest
bereichsweise, in direktem Kontakt mit dem Holm und
seinem Material des Innenumfangs der Aufnahme des
Holms. Die Verbindung wird dabei vorzugsweise Adha-
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siv-frei, bevorzugt durch Formschluss, bewirkt.

[0048] Vorzugsweise ist das Element der Leiter, das
die Stufe aufweist, nicht in den Holm eingefiihrt.

[0049] Besonders bevorzugt ist die Verbindung zwi-
schen Stufe, Verbindungselement und Holm frei von zu-
satzlichen Klemm- und/oder Spannmitteln, welche diese
Verbindung im Einzelnen oder die Verbindung der Stufe
mit/zwischen zwei Holmen unterstiitzen wirde. Eine er-
findungsgemafle Verbindung von Stufe, Verbindungse-
lement und Holm ist bevorzugt dreiteilig, also drei Teile
sind an der Verbindung beteiligt.

[0050] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der bei-
gefligten Zeichnung naher erlautert.

[0051] Figur 1zeigteinen Querschnittdurch einen Ver-
bindungsbereich zwischen einem Holm 10 und einer Stu-
fe 20. In dem Holm 10 ist mindestens eine, vorzugsweise
zwei erste Aufnahmen 11 fir eine Stufe vorgesehen. Die-
se kdnnen nebeneinander oder Gbereinander, wie in Fig.
1 dargestellt, angeordnet sein, um die Krafteverteilung
auf dem Holm bei einer Belastung der Stufe gleichmaRi-
ger zu verteilen und zu ubertragen. Die erste(n) Aufnah-
me(n) kann/kénnen insbesondere als Sackloch ausge-
bildet sein. Diese Aufnahme kann im betriebsgemaRen
Verbindungszustand zwischen Holm und Stufe eine Off-
nung in Richtung der Stufe 20 aufweisen. Die Stufe 20
weist mindestens eine, vorzugsweise 2 zweite Aufnah-
men 21 auf. Der Holm kann eine entsprechende Anzahl
von korrespondierenden Aufnahmen 11 aufweisen.
[0052] Die zweite Aufnahme 21 kann im betriebsge-
mafRen Verbindungszustand zwischen Holm 10 und Stu-
fe 20 eine Offnung in Richtung des Holms 10 aufweisen.
Die Aufnahme 21 der Stufe kann auch als durchgangiger
Hohlraum durch die gesamte Stufe ausgebildet sein und
so auch als weitere zweite Aufnahme auf einer gegenu-
berliegenden Seite der Stufe 20 zur Verbindung mit ei-
nem weiteren Holm 10 dienen.

[0053] Alternativdazu kann mindestens eine, vorzugs-
weise zwei, weitere zweite Aufnahmen 21 an der Stufe
auf einer der Figur 1 gegenuberliegenden Seite der Stufe
20 vorgesehen sein und Uber das erfindungsgemalle
Verbindungselement 30 eine Verbindung zu einem zwei-
ten Holm 10 bereitstellen. So kdnnen zu beiden Seiten
der Stufe 20 (rechts und links) erfindungsgemafiie Ver-
bindungen zu beidseitig vorgesehenen Holmen 10 vor-
liegen.

[0054] Die Stufe 20 ist vorzugsweise aus Metall, be-
sonders bevorzugt aus Aluminium oder einem anderen
duktilen Metall gebildet. Vorzugsweise kann insbeson-
dere der Bereich der Stufe 20 um die zweite Aufnahme
aus dem duktilen Metall gebildet sein. Alternativ kann die
Stufe auch aus einem Polymer, insbesondere einem Du-
roplast oder Elastomer, gefertigt sein, welches beispiels-
weise mit einer Schraub- oder Steckverbindung fiir das
Verbindungselement bereitgestellt ist. Im Falle eines
Elastomers als Material um die Aufnahme 21, kann es
auch eine materialverdrangende Bolzenverbindung, wie
voranstehend fir Metall beschrieben, verwendet wer-
den.
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[0055] Besonders bevorzugt ist das Material des Ver-
bindungselements 30 harter als das Material der Stufe
und/oder des Holms.

[0056] Grundsatzlich muss es dabeinichtaufdie sons-
tige Materialbeschaffenheit ankommen, sondern viel-
mehr auf die Harte des Materials. Es kann demnach be-
reits ausreichen, dass eine Stufe aus einem beliebigen
Material mit einem Holm aus einem beliebigen Material
Uber ein Verbindungselement verbunden ist, welches
harter ist als die beiden voran genannten Elemente. Es
kann jedoch auch darauf ankommen, ob eine Verdran-
gung von Material in der Stufe durch das Material des
Verbindungselements ermdglicht ist.

[0057] Weiterhin kann es darauf ankommen, ob sich
der Innenumfang der ersten Aufnahme in dem Holm
durch die Kontur des ersten Verbindungsbereichs 31 in
voranstehend beschriebener Weise so bearbeiten lasst,
dass eine kraftschliissige Verbindung bereitgestellt wer-
den kann. Dies kann einschréankende Einflisse auf die
Wahl des Materials von Holm, Verbindungselement und
Stufe nehmen.

[0058] Besonders bevorzugt ist die Stufe aus Alumini-
um, der Holm aus Holz und das Verbindungselement aus
Stahl oder einer, widerstandsfahigen, Metalllegierung.
[0059] Der Holm 10 kann insbesondere aus Holz ge-
bildet sein. Bevorzugter Weise kann zumindest ein (un-
mittelbarer) Bereich/Teil des Holms um die erste Aufnah-
me 11 Holz aufweisen oder daraus gebildet sein.
[0060] Im betriebsgemalien Zustand, also einer Ver-
bindung zwischen Stufe 20 und Holm 10 uber das Ver-
bindungselement 30, kbnnen Holm und Stufe mit ihren
einander zugewandten Stirnseiten aneinander anliegen.
Dies kann zusatzlich die Stabilitat der gebildeten Leiter
erhdhen.

[0061] Das Verbindungselement 30 ist mit seinem ers-
ten Verbindungsbereich 31 im betriebsgeméafien Verbin-
dungszustand in der ersten Aufnahme 11 zumindest be-
reichsweise vorgesehen. Bevorzugt weist der erste Ver-
bindungsbereich 31 mindestens eine Ecke oder Kante
auf, mit welcher er Innenumfang-schneidend in die Auf-
nahme 11 eingepresst ist. Dabei kann das Material ent-
lang eines Innenumfangs des Holms im Bereich der ers-
ten Aufnahme 11 durch den Verbindungsbereich einge-
kerbt oder eingeschnitten, also in dem Material um die
Innenkontur verankert sein. So kann eine kraftschllissige
Verbindung zwischen der ersten Aufnahme 11 und dem
ersten Verbindungsbereich 31 des Verbindungsele-
ments 30 gebildet sein. Bevorzugtist die Verbindung zwi-
schen Holm und Verbindungselement die eines 3, 4, 5,
6, 7 Ecks (AuBenumfang des ersten Verbindungbe-
reichs) in einer runden oder ovalen ersten Aufnahme 11.
[0062] Da die Leiter bei einer Benutzung standigen
Scherkraften zwischen Stufe 20 und Holm 10 ausgesetzt
ist, kann es zweckdienlich sein, ein adhésive bezie-
hungsweise ein Klebemittel in der ersten Aufnahme 11
in Freirdumen zwischen dem ersten Verbindungsbereich
31 des Verbindungselements 30 und einem Innenum-
fang der ersten Aufnahme 11 vorzusehen.
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[0063] ZweckmaRigerweise ist dafiir der Teil des ers-
ten Verbindungsbereichs 31, welcher innerhalb der Auf-
nahme 11 vorgesehen ist, als geschlossener Korper ge-
bildet, wodurch das Adhéasiv besonders gleichmaRig in
den Freirdumen zwischen der ersten Aufnahme 11 und
dem ersten Verbindungsbereich 31 verteilt ist.

[0064] Der zweite Verbindungsbereich 32 des Verbin-
dungselements 30 ist nach Figur 1 in der zweiten Auf-
nahme 21 vorgesehen. Der zweite Verbindungsbereich
32 kann nach seiner auleren Formgebung einem Bolzen
oder einer Schraube zumindest teilweise entsprechen,
also zumindest bereichsweise eine profilfreie oder stab-
férmige oder eine Gewindestruktur aufweisen.

[0065] Wie aus Figur 1 ersichtlich, ist der zweite Ver-
bindungsbereich 32 in die zweite Aufnahme 21 materi-
alverdrangend eingebracht, wodurch lateral zum Verbin-
dungsbereich 32 in einem Kontaktbereich mit einem In-
nenumfang der zweiten Aufnahm 21, eine Materialver-
dréangung bewirkt ist. Dies ist in Fig.1 in Form einer ver-
dickten Linienbreite dargestellt.

[0066] Diezweite Aufnahme 21 beziehungsweise des-
sen Innenumfang ist also durch den zweiten Verbin-
dungsbereich 32 beim Erzeugen der betrieblichen Ver-
bindung zwischen den beiden Teilen aufgedehnt.
[0067] Die Offnung der zweiten Aufnahme 21 ist vor-
zugsweise vor einer betrieblichen Verbindung mit dem
zweiten Verbindungsbereich 32 mit einem Querschnitt
bereitgestellt, welche kleiner ist, als ein Querschnitt des
zweiten Verbindungsbereich 32 des Verbindungsele-
ments 30.

[0068] So kann beim Einbringen des Verbindungsbe-
reichs 21 eine materialverdrangende Verbindung zwi-
schen der zweiten Aufnahme 21, beziehungsweise der
Stufe 20, und dem zweiten Verbindungsbereich 32 be-
reitgestellt sein. Somit kann zwischen Stufe 20 und Ver-
bindungselement 30 eine besonders form- und kraft-
schliissige Verbindung gebildet werden.

Patentanspriiche

1. Leiter mit mindestens einem Holm (10) aus Holz,
mindestens einer Stufe (20) aus Metall und/oder ei-
ner Legierung und/oder einem Polymer, und min-
destens einem Verbindungselement (30) zwischen
dem Holm (10) und der Stufe (20), wobei der Holm
(10) mindestens eine als Vertiefung ausgebildete
erste Aufnahme (11) mit einer Innenkontur und die
Stufe (20) eine zweite Aufnahme (21) fir das Ver-
bindungselement (30) aufweist, und das Verbin-
dungselement (30)im betriebsgemalen Zustand mit
der ersten (11) und der zweiten Aufnahme (21) ver-
bunden und zwischen diesen angeordnet ist
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungselement (30) einen ersten
(31)und einen zweiten (32) Verbindungsbereich auf-
weist,
dass dererste Verbindungsbereich (31) im betriebs-
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gemalen Zustand in die erste Aufnahme (11) ein-
gepresstist und zumindest eine Partie aufweist, wel-
che in dem die erste Aufnahme (11) umgebenden
Material form- und kraftschlissig festgelegt ist,
dass der zweite Verbindungsbereich (32) im be-
triebsgemalien Zustand in der zweiten Aufnahme
(21) angeordnet ist und

dass der zweite Verbindungsbereich (33) form-
schlissig und/oder kraftschlissig in der zweiten Auf-
nahme (21) angeordnet ist.

Leiter nach Anspruch 1

dadurch gekennzeichnet,

dass zumindest die Verbindungsbereiche (31, 32)
eine groRere Harte aufweisen als die erste und/oder
die zweite Aufnahme (11, 21),

Leiter nach einem der Anspriiche 1 oder 2
dadurch gekennzeichnet,

dass der erste Verbindungsbereich (31) einen Au-
Renumfang aufweist, welcherin seiner Formgebung
von der Innenkontur der ersten Aufnahme (11) ab-
weicht.

Leiter nach einem der Anspriiche 1 bis 3

dadurch gekennzeichnet,

dass in einem Freiraum zwischen der ersten Auf-
nahme (11) und dem ersten Verbindungsbereich
(31) ein Klebemittel vorgesehen ist, welches eine
zusatzliche Klebeverbindung zwischen den beiden
Elementen schafft.

Leiter nach einem der Anspriiche 1 bis 4

dadurch gekennzeichnet,

dass der zweite Verbindungsbereich (32) in die
zweite Aufnahme (21) drehend oder driickend ein-
getrieben ist,

Leiter nach einem der Anspriiche 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass die zweite Aufnahme (21) um den zweiten Ver-
bindungsbereich (32) anschmiegsam angeordnet
und durch diesen expandiert ist, wobei Material der
Stufe (20) im Bereich der zweiten Aufnahme (32)
durch den zweiten Verbindungsbereich (32) ver-
drangt ist.

Leiter nach einem der Anspriiche 1 bis 6

dadurch gekennzeichnet,

dass das Verbindungselement (30), zumindest im
ersten und/oder zweiten Verbindungsbereich
(31,32), aus einem Metall oder einer Legierung ge-
bildet ist.

Leiter nach einem der Anspriiche 1 bis 7

dadurch gekennzeichnet,

dass die Stufe (20), zumindest im Bereich der zwei-
ten Aufnahme (21), aus einem Metall, einer Legie-
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rung oder einem Polymer gebildet ist, welches duk-
tilerist, als das Metall oder die Legierung des zweiten
Verbindungsbereichs (32).

Leiter nach einem der Anspriiche 1 bis 8

dadurch gekennzeichnet,

dass das der Holm, zumindest jedoch ein Bereich
der ersten Aufnahme, aus Holz gebildet ist.



EP 3 854 984 A1

32

31

v

%
/ 4

_

'

11



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 854 984 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 15 3299

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 4 248 418 A (FRIEDBERG MARVIN P) 1-3,5-9 [ INV.
3. Februar 1981 (1981-02-03) E06C7/08
* Abbildungen 1-3 *
X DE 28 30 133 Al (ZULAUF HEINRICH) 1,2,5,
29. Marz 1979 (1979-03-29) 7-9
* Abbildungen 1, 2 *
Y DE 888 455 C (HASENBACH PAUL) 1,4-6,9
3. September 1953 (1953-09-03)
* Abbildungen 1, 2 *
Y DE 28 14 369 Bl (ZENHAEUSERN HEINRICH) 1,4-6,9
5. April 1979 (1979-04-05)
* Spalte 2, Zeile 56 - Zeile 60 *
A DE 468 382 C (RUDOLF OHEIM) 1-9

12. November 1928 (1928-11-12)
* Abbildungen 1, 4 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO6C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 4. Juni 2021 Bauer, Josef

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 854 984 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 21 15 3299

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

04-06-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 4248418 A 03-02-1981 JP S55113467 A 02-09-1980
us 4248418 A 03-02-1981
DE 2830133 Al 29-03-1979 CH 625594 A5 30-09-1981
DE 2830133 Al 29-03-1979
DE 7820597 Ul 07-01-1982
DE 888455 C 03-09-1953  KEINE
DE 2814369 Bl 05-04-1979  KEINE
DE 468382 C 12-11-1928  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

